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Leit einem Menschenaltcr hat Lie Sprach -
^ Wissenschaft , früher fast ausschließlich den
alten klassischen Sprachen zugewandt , erst die
deutsche , dann die anderen lebenden Kultur -
sprachen in ihr Bereich gezogen und dadurch
einen nie geahnten Ansschwung genommen .
Die ans solchen Studien fußenden Lehrer haben
in unseren Untcrrichtsanstalten allerdings das
grammatische Wissen bedeutend gefördert ;
allein das Können , die lebendige Hand¬
habung der fremden lebenden Sprache blieb
doch — rühmliche Ausnahmen abgerechnet —
hinter den Bedürfnissen der Zeit zurück .

Dem in der Regel ans einer nicht so hohen
wissenschaftlichen Stuse stehenden Privat -Un -
terricht gelang es nur selten , diese Lücke zu er¬
gänzen , so daß eine Fertigkeit im Gebrauche
der Sprache fast nur in gcreifterem Alter zu
erwerben war , und zwar entweder dnrch den
Auscnthalt im Lande selbst oder , in den weit¬
aus meisten Fällen , durch Selbststudium .
Für letzteres aber fehlte cs an brauchbaren
Hilfsmitteln .

Die Erkenntnis dieser Mängel rief vor
38 Zähren die nachstehend besprochenen Ori¬
ginal - Unterrichtsbriefe hervor .

Die wichtigste Errungenschaft der Methode
Toussaint -Langcnschcidt beruht in der (durch
tausendsältigeAnerkennung bestätigten ) That -
sache , daß die Methode jedem , der lernen
will , die Möglichkeit bietet ,

sein eigener Lehrer
zu werden , ohne an kostjpicl . Privat -Untcrricht ,
bestimmte Lehrstunden re . gebunden zu sein .

Eine der Hanptursachcn dieses Resultats
war augenscheinlich die , nur dieser Methode
eigene , wirkliche Vertretung der be¬
tress . Nationalitäten in der Person der
Verf . : Zcde Spr . ist von einem Engländer , bzw .
Franzosen u . zweien , bzw . einem Deutschen von
vornherein gemeinschaftlich bearbeitet .

Von diesen Verfassern wirkten die Pro¬
fessoren Lloyd , bzw . Toussaint hier in
Berlin seit länger als 25 Zähren als Lehrer
ihrer Muttersprache ; ihre prakt . Erfahrung im
Sprach - Unterricht an Deutsche brachte den
Werken großen Nutzen . Pros . Langenschcidt
dagegen vertrat Las deutsche Element und
diente der Sache mit seiner method . Erfah¬
rung . Prof . vr . van Dalen kam außerdem
dem engl . Unterrichte mit seiner wissen -
schastlichen Sprachkcnntnis zu Hilfe : so daß
von seitenderGrammatik und Methodik
alles geschehen ist , um beide Werke möglichster
Vollkommenheit entgegen zu sichren .

Die „ Allg . Schnlztg ." sagt hierüber «

„ wie nur immer ein süchtiger Lehrer den

Eigentümlichkeiten dieses Unterrichts .
1 ) Es wird dem Schüler keine jener großen

trockenen Grammatiken in die Hand ge¬
geben , deren Anblick allein manchen ent¬
mutigt , — sondern der Lehrstoff wird ihm
in kleinen Quantitäten , aber stets
in großer Mannigfaltigkeit geboten .

2 ) Ein flttenreiner Roman dient dem Unter¬
richte zur Grundlage und macht das ganze
Studium spannend und unterhaltend .

3 ) Der Schwerpunkt liegt in der Angabe
der Aussprache nach dem T .-L .schen
System , das für Lie Sprache das ist , was
für die Notenschrift die Musik . Zeder , der
deutsche Druckschrift richtig liest , vermag
danach auchdie fremde Sprache ; » sprechen .
(Man vergleichedie Urteile auf S . 3 u . L.)

4 ) Vortrag allgemein verständlich .
5 ) Sprechen , Lesen und Schreibender

fremden Sprache von der l . Stunde an .
K) Zeder Brief bringt die Lösungen der Auf¬

gaben des vorigen .
7 ) Vervollkommnung auch im Deutschen .
8 ) Vorkcnntniffe oder besondere Fähigkeiten

werden nicht vorausgesetzt . Dagegen wird
Anstrengung und Einsetzung der edelsten
Kräfte des Selbststudicrenden verlangt .

9 ) Zedc Sprache ist für sich besonders bear¬
beitet , so daß die Wahl frei steht , mit Engl ,
oder Franz , zu beginnen .

1V) Auch Geübteren Vervollkommnung .

Erfolge dev Methode Toussaint -

Langcnscheidt .

vis Verfasser können mit KenugtliuunF
konstatieren , «lass der von ibnen vertretenen
Saelrs äio «lenkbar grössten ttnerken -
nunseu ru teil gervorcken sinck :

von seiten ckes Staates n . von aller -
büebster u . büobster Stelle ans rvnräsn
«lein (vom Xgl . kreuss .llllt . -Killistsrium rum
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vroksssor srnanntsn ) vsgründsrd . Llsbliodö
vislkasks Lusrsistinungon vsrliet : sn » ) ;

v » L dvrllur ^ üer ^ » sstkllunL deut -
selrer Unterrtolrtsmitt « ! rrurds dis blotk .

ansgssototrnsb : Wisn , 1873 , „ Vevdlsusb -Asd ." , — LUona , 1869 , „ kllrreirv . ^ uvrlr ." ,
— vrssdsn , 1879 , „ 1 . vrei8 " , — Lsrlin , 1879 ,
„ Llrr . - Vizil ." , — vrnsssl ,1888 , „ 6 » Id .!tl « d ."

von s « 1tk » dsr Vkrelirvivsvuseliirltl .
Lrltilc u . d « 8 8tud . 4>u1)1Urui » 8 sndlislr Kat
dis blst -I». D .-v ., sovis das ^ usspruLlre -Ue -
r « ieIiLiui ^ 8- 8x8tewl dsrsslbsn sine ä .usrk .
srkalirsn , dis vir ollns Vdordsbung als uosli
nis vorgslroiumsn bsssietinsn dllrksu .

üsnansron kkuelrvreis disrilbsr enbirült
kolgouds Lrossliüis , d . gratis versandt rvird :

„ ÄTroLmois <7. Ue ?-b --eiiunF , meieL6 dis
0 , -iAl.- k7>!ko>->-ioLksb >-. nasL 7 . ii / eiL . 7 '. -! , .
i » <7. SH 'ck/» ' . ^ sik »-« » » r o . 7SLS — 78S2 in
sa . SöSV Or -ksn <7. Li -ds Asx » » dsn Laben ."

Aus allen diesen Drten können Personen
nachgewiesen werden , welche die Unt .-Briefe

erzielten Erfolge Auskunft zu geben .
Visses Vsrssisdnis bringt glsicbrsitig :

dis Lngabo von ea . KäO Orgnnvu der kacb -
visssdaktl . und polit . vresse , sorvis dis
dlams » von sn . 7VV 8 (-Ini1n >ünnsi -u und
slüiruerir der IVisseusellnkt übsrbauxt ,
rvslsbs dlsss Ulltörr . -Lrisks 6i » i>kvlr1eu .

Lestandene Examina .
Wie der gratis zur Verfügung stehende P ro -

spekt durch Namensangabe nachweist , haben
Viele das Examen als Lehrer des Engl , oder
Franz , „ gut " bestanden , lediglich auf Grund
des durch d . Studium unserer Unterrichtsbriefe
hierin erworbenen Wissens und Könnens .

Allgemeine Urteile über die Methode .
Der Königl . Bahr . Staats - und Unter¬

richtsminister Herr vr . von Lutz , Exzellenz :
„ Meiner Überzeugung nach hat die Meth . T .-L .
wesentlich dazu beigetragen , den Austausch der
Ideen unter den betreffenden Nationen zu er¬
leichtern und zu befördern ."

*) U. U . : Ritterkreuz I . Kl. d. Kgl . Bayr . Verdienst.

(Berlin 81V 46 .) S

Herr Geheimrat vr . Feodor Wehl im
Feuilleton d . „ Dresd . Konst . Ztg ." : „ Hier ist
csderErfolg , derfürdieSachespricht ,
und wenn wir eine Beifügung uns zu machen
erlauben , so ist es nur die , daß wir unsere Be¬
wunderung aussprechen übcrdie Art und Weise ,
mit welcher die Sprachlehre gewissermaßen in
den Geist der Zeit aufgegangen ist und sich da
mit imponierendem Geschick die Intelligenz zu
eigen gemacht hat , die in derheutigen Welt
Gemeingut der Menschen geworden ist . Aus sie
basierend , handhabt diese Mcth . die Regeln der
Grammatik und Aussprache mit einer in Er¬
staunen setzenden Leichtigkeit , ja , wir möchten
sagen , mit einer gewissen Anmut des Geistes ,
derart , dass alles Steife und Verknöcherte der
Sprachlehre daraus verloren geht , und diese
einem jung und srisch , gleichsam lebenquellend ,
entgegentritt re . Die Lehrmethode von T .-L .
tritt ohne viel Gepäck wie ein Weltmann und
Reisender bei uns ein . Sie hat einen leichten
Umgangston u . gefällige Manieren . Sie spricht
einfach , kurz und schlicht , aber immer so, daß der
Geistdadnrch angeregt wird , und man gewisser¬
maßen bei dem Sprcchenlernen auch zugleich
denken lernen kann . Das Organisatorische und
Gymnastische der Meth . beschäftigt u . stählt den
Sinn ,- sic hat entschieden ein philosophisches Ele¬
ment in sich oder doch etwas von den Errungen¬
schaften eines solchen . Das hebt sie über viele hin¬
aus und giebt ihr jenes gehobene geistige Leben ,
daß sie vor vielen andern auszeichnet und ihr die
großen Erfolge verschafft , die sie hatte u . noch
haben wird ."

„ Diese Briefe verdienen d . Empfehlung voll¬
ständig , welche ihnen von Prof . vr . Büchmann ,
Dir . Diesterweg , Prof . vr . Hcrrig , Staats¬
minister vr . von Lutz , Exc ., Staatssekretär
vr . v . Stephan , Exc . und and . Autoritäten
geworden ist ." (Lehrer -Ztg .)

„ Wer , ohne Geld wegzuwcrfen , wirklich znm
Ziele gelangen will , bediene sichdieser Original -
Unterrichtsbriefe ." (Neue Freie Presse .)

Fräulein Ritter , Tochter des Herrn
Rektor vr . Ritter zu Nienburg a / W . ,
schreibt unter dem 11 . März 1892 an
Prof . Langenjcheidt . ( Original englisch .)

„ Geehrter Herr ! . . . — Hinsichtlich der engl .
Briefe muß ich sagen daß dieselben unüber¬
trefflich sind . Auf diese Art Sprachen zu
lernen ist ein Vergnügen . Als ich mit dem
Studium begann (etwa am 4 . Januar 1891 ) ,
war ich nicht im Stande , auch nur den kürzesten
Satz aus Englisch zu sprechen , und die Aus -
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spräche hauptsächlich bereitete mir große
Schwierigkeiten . Doch schon nach Durchnahme
des ersten Ihrer engl . Briese war ich ganz glück¬
lich , da derselbe die Aussprache eines jeden
Konsonanten u . Vokals in einer so interessanten
und klaren Art und Weise lehrt , daß es kaum
möglich ist , sich zu irren . Zeder weitere Brief
bereitete mir neues Vergnügen . Das Studium
des Ganzen seht den Schüler nicht nur in den
Stand , sich verständlich zu machen , sondern ist
auch von moralischem Einfluß ans seine Energie .
Ein Werk wie diese englischen Briefe kann nicht
verfehlen , die größte Bewunderung u . ein tieses
Dankbarkeitsgesühl gegen den Verfasser bei
allen zu erregen , welche dasselbe kennen lernen .
Ich war im vergangenen Herbst 3 Monate in
London , und zwar bei einer englischen Dame
die kein Wort Deutsch verstand . Um so sroher
war ich, mich mit ihr unterhalten zu können ,
und mit Genugthuung bemerkte ich, daß die
Aussprache , die ich ans dcn Bricfen erlernt hatte ,
mit der ihrigen übcreinstimmte . Diese Dame
sowohl als auch ihre Umgebung fanden meine
Aussprache „ eronckorkul " u . man wollte mir
nicht glauben , daß ich Englisch ohne
Lehrer gelernt hätte . "

Herr Lehrer Vage zu Göritz bei Coswig
i /A . schreibt unterm 20 . November 1891 an
Pros . G . L a n g e n s che i d t :

„ Hochg . H . ! Ich habe Ihre Unterrichtsbriefe
aus meinem einsamen Dorfe in aller Stille stu¬
diert . Ohne auch nur eine engl . Unterrichtsstunde
genommen , ja , ohne auch nur einmal aus einem
anderen Munde englische Worte gehört zu haben ,
unterwarf ich mich in der vorigen Woche der
Mittelschullehrerprüfnng in beiden Sprachen .
Etwas ängstlich hinsichtlich meiner englischen
Aussprache trat ich in den Prüfnngssaal . Doch ,
mich fest an die gelernte Anssprache bindend ,
las ich etwa eine halbe Seite des mir vorge¬
legten Stückes von Macaulay . Wie erfreut
war ich , als der Examinierende , Herr Professor
Fischer , meine Aussprache sür „ gut " er¬
klärte und mich fragte , wo ich dieselbe erlernt
hätte . — Gern gab ich ihm natürlich Bescheid ."

Herr Prof . vr . Hoppe (am Gymnas . znm
Grauen Kloster in Berlin ) schreibt unterm
24 . Nov . 1891 an Prof . G . Langenscheidt :

„ Ich habe eine Reihe von Zähren der Prü¬
fungskommission für Rektoren n . Mittelschnl -
lehrer als Mitglied sür die Prüfung im Engl ,
und Franz , augehört , und cs sind dabei Leute

durch meine Hand gegangen , die sich ihre Kennt¬
nisse ans die verschiedenste Weife erworben
hatten ; wie dies geschehen war , darüber wurde
keine Rechenschaft verlangt . Wenn aber Prüf¬
linge vorhanden waren , die mich durch F e r t i g -
keit im Ausfassen des im fremden
Idiom Geschriebenen od . in d . Wieder¬
gabe des Deutschen in der fremden
Sprache , durch Klarheit u . Sicherheit
in Anwendung der grammatischen
Regeln n . namentlich durch Deutlichkeit
und Korrektheit der Aussprache überraschten ,
so erhielt ich sehr oft ans die Frage , wie sich
der Prüfling seine Kenntnisse erworben hätte ,
die Antwort „ nur durch das Studium der
Langcnscheidtschen Unterrichtsbriefe ." Ich muß
nach diesen Erfahrungen den genannten Briefen
das günstigste Zeugnis ausstellen , nicht nur
wegen der Gründlichkeit der Belehrung , sondern
auch weil die Methode es versteht , auf eine
außerordentlich anregende Weise den Lerneifer
des Schülers zu wecken ."

Herr Prof . vr . Kluge von d . Univ . Zena
schreibt an Pros . G . L . unterm 19 . Nov . 1391 :

„ _ Auch in der Darstellung der Aus¬
sprache h . d . Vers , viel prakt . Sinn bewährt ,
n . die Irrwege mod . Phonct . Transskriptions¬
gelüste sind verständiger Weise gemieden ."

Nachbildungen .
In Deutschland ist cs bis jetzt ca . 20 mal

vergeblich versucht worden , die Meth . nach -
zuahmen . Keine einzige dieser Nachahmungen
hatte irgend einen Erfolg ; sie dienten alle nur
dazu , das Verdienst der Original - Methode
Toussaint -L . in das gehörige Licht zu stellen .

Ferner wurde die Mcth .T .-L . von f r e m d e r
Hand sür fast alle Kultursprachen bearbeitet .

Die auf Seite 1 genannten Begründer der
Methode haben ihre Schöpfung nach d . Grund¬
sätze „ wenig , dieses Wenige aber möglichst voll¬
kommen " bis jetzt nur ans Engl ., Franz , und
Deutsch sür Deuts che angewandt .

probebriefe .
Eine Einsicht in denProbebries wird jedem ,

der ohne Vorurteil Prüft , darthun , daß diese
Briefe d . Selbstunterrichte V o r t s i l e b i e t e n ,
welche keinem andernHilssmittelzur
Seite stehen .

Probebriefe n 1 M . (Briefmarken !) portofrei ! - HLG
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L . Deutsch für Deutsche .
Ileuiseke Lpruviibrlefe von Prof . vr . D . Sonders . Ein Kursus in 20 Briefen zu je

16 bis 24 S . Gratis - Be Nagen : Geschichte der deutschen
Sprache und Litteratur , Wörterb . der Zeitwörter , Register . 660 S ., gr . 8° . Nur komplett ,
in Mappe , 20 M . ( Einrichtung re . wie die d . engl . u . sranz . Orig .-Unterrichtsbr .) . Einzelne
Briefe werden — ausgenommen Brief 1 zur Probe LIM . — nicht abgegeben .

Bon den im diesscit . Verlags -Katalog abgcdrnckten Empfehlungen hier nur einige :

„ Wer sich 6 — 0 Monate täglich eine Stunde
mit Ausdauer und Gewissenhaftigkeit dem
Studium der Deutschen Sprachbricse widmet ,
wird als Preis feiner Mühe die Fähigkeit er¬
langen , die Meisterwerke unserer Litteratur mit
größerem Bcrstäudnis , daher auch mit größerem
Genuß zri lesen und seine eigenen Gedanken in
klarer und anregender Form auszudrückcn "

(Daheim , Leipzig ) . — „ Verfasser setzt außer
gutem Willen gar nichts voraus " (Hanno¬
versches Tageblatt . Hannover ) . — „ Ebenso
unterhaltend als zugleich belehrend " (Rhein .
Kurier . Wiesbaden ) . — „ Ein ganz ausgezeich¬
netes Werk , das wir namentlich Seminaristen u .
Lehrern angelegentlichst empfehlen " (Deutsche
Schulzeitung . Berlin ) .

2 . MrleMDer . ^
knoyklopüdisvkes VVörtei dueh dersrs nr . u . deutslcken

Kprnvhe von Prof . vr . C . Sachs n . Prof . vr . C . Villatte .

Von Pros . vr . Karl Sachs . 1640 S .,t Teil I , sranz . - deutsch nebst Supplement . , ,
Große gx . Lex .-Format . Brosch . 38 M . ; in eleg . Halbsranzb . mit Golddruck 42 M .
Alls - ^ " . " "

gäbe .

/ Luxplsineirl : hierzu apart , 360 S . gr . Lex .- Förm . Brosch . 10 M ., geb . 11 M . 50 Pf .
I Teil II , deutsch - sranz . Von vr . Eüsaire Villatte und Pros . vr . Karl Sachs .
1 2160 S . , gr . Lex .- Format . Brosch . 38 M . ; in eleg . Halbsranzb . m . Golddr . 42 M .

Sachs - Villatte ' s Wörterbuch ist im Ver¬
gleich zuähnlichenWcrkendurchaus ne » und
eigentümlich , namentlich in folgenden Punkten :

1 . Die Aussprache ist bei jedem Artikel
nach dem phonet . System der Mcth . T .-L . an¬
gegeben ; ebenso das Nötige über die schwierige
Verbindung der Wörter unter einander .

2 . Wissenschaftliche u . technische Wörter
sind in einer bisher in derartigen Werken noch

nicht erreichten Vollständigkeit erklärt .
3 . Vollständigkeit . Sachs -Villatte ' s Wör¬

terbuch ist das vollständigste aller bis jetzt in
Deutschland erschienenen Wörterbücher .

Nicht nur enthält es an einzelnen Artikeln
etwa ' /gmehr als die umfangreichsten seinerVor -
gänger , sondern es ersetzt zugleich mehr oder
weniger : jedes spcz . Fachlexikon ; Fremdwörter¬
buch ; Werke über Aussprache , Argot re .

BeideTeilei . 1Bd .: gb .
Zed . TeilsUsM VIII ksslt Hand - und sTeill , franz .-dtsch ., 658S . , ^ .

OÜUM - I LLlltü 11Ü , Schttlausg . ^TeilII , dtsch .- franz . , 853S . s einzeln ^ 7 ^ 1. 25 Pf .
Amtlich empfohlen von den Untcrrichtsminist . Frankreichs , Österreichs u . Deutschlands .

Auszug aus dem Großen Sachs - V . ' schen i Bedürfnisse der Schule , nimmt indessen auch
Wörterbuch . Ganz nach dem Plane desselben thunlichstausdicAnsorderungendes praktischen
untermöglichstcrBeibehaltung allerseinerVor - Lebens bedacht , ohne allerdings die auSsühr -
züge bearbeitet . Berücksichtigt zwar zunächst die s lichere Große Ausgabe ersetzen zu können .

(s kinv ^ stlapädis ekes Wöi -rsk -bllvh der engl , u . deutschen

, 8ppsoi >e von Pros . vr . E . Muret und Prof . vr . D . Sanders .

Seit 1801 in Lieferungen L 1 Nt . 50 Ps . erscheinend . (B esonderer Prospelt hierüber gratis . )

8uflplemeni - l . exikon zu allen englisch - deutschen Wörterbüchern . Don Prof ,

i , vr . A . .kioppc . 2 . Auslage . Erscheint in 4 Abteilungen , L 8 M .
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U / örterbuob eler ttsuptseivvierigleeiten in der deutschen Sprache . Von Professor
" - vr . D . Sanders .

Räumt die vielfachen , im Verkehr sich dar - im Falle der Verlegenheit nachznschlagen .
bietenden sprachlichen Schwierigkeiten dem hin - 430 S . 8° . 4 M ., geb . 4 M . SO Pf .
weg , der sich nur die leichte Mühe geben will ,

psrisismen . Sammlung eigenartiger Pa -
' - —̂ riser Ausdrutksweisen mit

deutscher Übersetzung . Von Pros . vr . k . Vil -
latte . 3S0 S . kl. 8° . 5 M ., geb . 5 M . 60 Pf .

j onilinismen . EinWörterbuchdcrLondoner
^ bzw . engl . Volkssprache . Von

Direktor H . Baninann . 350 S . kl. 8° .
4 M ., geb . 4 M . 60 Pf .

Iwörlerbüolior äer jrau2 .

( O ) ^ ' ünä enMsoükv 8xi-ueÜ6 .
EnglischFranzösisch

Teil I ' . Teil II . Teil III . I Teil l ." > Teil II . > Teil III ' . Teil IV .
srz .-dtsch . dtsch . -srz . Land u . Leute engl . - dtsch . dtsch . -engl . iLand u . Leute

inFrankreich .I j ! i » England .
Land u . Leute
in Amerika .

' Mit der Toussaint -Langenscheidtschen Aussprache -Bezeichnung .
Diese Taschen - Wörterbücher bringen , wie

ihr Titel andeutet , vom Notwendigen das Not¬
wendigste . Sie sollen als ein überallhin leicht
mitzuführendes Buch „ aus der Not Helsen " ,
— auch Schülern ein größeres Wörterbuch
nach Möglichkeit ersetzen .

Die Teile I n . II beschränken sich auf das
rein sprachliche Gebiet , Teil III bzw . IV jeder
Spr . dagegen bietet für den Aufenthalt in Eng¬

land od . Amerika bzw . Frankreich jene Kenntnis
a b w e i che n d e r Sitten u . Gepflogenheiten , die
sürdierichtigeHandhabungd . Landes -
spräche notwendig ist . Wer Teil III bzw . IV
kennt , soll gewissermaßen schon vor seiner An¬
kunft einheimisch sein u . manches Lehrgeld ,
das der Unkundige im fremden Lande zahlt ,
ersparen . Teil III bzw . IVjed . Spr . ä 3 M .,
alle übrigen Bändchen ä 2 M . (cleg . geb .).

^ ooabulaire nniitaire . Deutsch - sranzösisch . 16 S ., gr . Oktav . Preis 1 M.

z . LikterakuWsWtm .
Diese kleinen , besonders für

, die Prima der Realschulen be¬
stimmten Litter .- Gcsch . bringen
vom Wichtigen das Wichtigste .

Pruntiri88 äsr kssed . ä . sngl . 8pr . u . Vitt . Von Ural .
« - vr . 6 . vnu Union . 40 8 ., gr . 8° . 75 kk .

ponp lt ' oei ! snr Io cisvslopxsmsnt äs la langno st äs la
^ - littsrat . kran ^ aisss . 16 x ., gr . 8 ". 75 kt .

I eittsüen Oer Kesosiiotite Oer eng ! , bitteratnr von 8tai >torä4 . Vrovlco , II . 4 .
- voutsob von vr . 4 . Auttluns ,
4utorl8lerts 4nsgnbs . 120 8 ., xr 8 ". 1 Ll . SO kk . , gob . 2 LI .

Nesokivstte lier ltentsolien Zsiraeste u . ttitteratur von Prof . vr . D . Sanders .
" - - — 1SS S . 2 M ., geb . 2 M . 50 Ps .

Zokaßularien .
Phraseologie >1. trau / . 8prnolis . Hebst

Voaabulairs sz-stsmatiguo .
Von krokossor vr . liernbnrä Selunltr !.
ISO 8 . 2 öl . , gab . 2 Ll . SO vk.

Viele , welche zwar die engl . , bzw . franz . Grammatik kennen , auch über einen reichen Wort¬
schatz verfügen , können die fremde Sprache doch nicht sprechen : selbst sür die allergewöhn¬
lichsten Dinge fehlt ihnen die übliche , nationale Redewendung . Die Phrascologicen von
Schmitz undLöwe kommen diesem Bedürfnisse in einem übersichtlichen Lehrgebäude entgegen .

Phraseologie äer enxl . 8praelrs . Hobst* - Lastern . Vosadularx . Von
vr . II . I-övve . 8oitoustüolc rum nsbsn -
stsbonäsn Worbs . 212 8 . xb . 2 II . SO kl .



(Langenschcidtsche Vcrl . -B .) Vokabularien re . ( Berlin 8V 48 .) 7

^ ngli'sk Vocabulnry . Ly Vlinrles vun
Voten , vr . —

1S8 8sibon . 1 klark 20 vkonnig , kirrt .
1 klark 40 vkonnig .

Peiit Voesbulslne krsncsis . Var 6 . von
' - klnzulen ,

docbeur es Ivttros . 1 " partio : karb . 1 KI.
20 ? k. ; 2 " parbio : kirrt . 1 KI. 20 vk.

Bringen , unter Wiederholung des Gegebenen in Gesprächen , die notwendigsten engl ,
bzw . sranz . Vokabeln mit deutscher Übersetzung u . Angabe der Aussprache nach d . Meth . T .-L .

5 . ZDulgrammatiken . / Nicht für den k
( Selbst .Unterricht . /

I ebrbucb der frsnr . 8pracbe kür 8olinlon . Von Doussoint u . Vongensodeldt .
^ - In 3 4dtoilungsn : Lnrsus I : drosokiorb 1 KI. so vk . ;

Kursus II : drosodisrb 2 KI. ; Hurons III : broscdiort 3 KI.
Den Grundsätzen des Anschauungs - Unterrichtes gemäß unterstützt dieser Lehrgang den

Lehrer in dem schwierigen Punkte der Aussprache , indem er durch die Toussaint -L . ' sche Laut¬
bezeichnung den vom Lehrer gehörten und eingeübten Laut sür den Schüler bildlich
fixiert und eine häusliche Vorbereitung auch für die Aussprache ermöglicht .

„ Das Prinzip der Toussaint -Langenscheidtschcn Aussprache -Bezeichnung ist das einzig
wissenschastliche , die T .-L . 'sche Meth . der Aussprache -Bezeichnung die einzige , die ohne
Gefahr schulmäßig verwendet werden kann " (Pros . Garrecht , a . Gymnasium zu Wertheim ).

I ekrbucb der engl . 8prncbe kür 8slinlen . Von vroksssor vr . 4 . Hopps , 352 8 .
>- - 2 LI . 40 vk . , xsd . 2 KI. SO vk .

I ekrbucb der deutschen 8prncbe für Schulen . Von Prof . vr . Daniel Sanders .
^ - Nach offizieller Schreibweise . 3 Stufen : 1 . Stufe ,

45 S ., kart . 40 Pf . ; — 2 . Stufe , 100 S . , kart . 80 Pf . ; — 3 . Stufe , 65 S ., kart . 50 Pf .

s . Diverse sonstige Hilfsmittel ,
s°ke Orlcket on tke tteortb

134 8 ., 8". 1 KI. 20 vk. , xob . 1 KI. 70 vk.

(Das Deimokis » a >» Lercko ) . K l'Urv Lais ok Homo
d / vssnuus vicuuns . Von vroksssor vr . 4 . Ilopps .

I^ osntgue frsnyklise ou vxbraibs dos xrosabours ob dos xoäbgg kranyais . 4vusagodos
- 4IIsmands xar 4 . (! v In vuntolne . 288 3 . , 8° . 2 KI., ged . 2 ,50 LI .

Pepertoire drsmntique <les ecolos ob dos xonsionnats
" - v . vroexer . 164 8 . , 16 ". I LI . 5 (

dg domoisellos , xar kl " '
. 50 vk ., gab . 2 KI. — Enthält

13 kleine Lustspiele , die sich zur Aufführung in Familienkreisen re . eignen .

E nglisch kür Knutleute . Von vrok . vr .
6 . von Volon .

prsnrösiscb f . Koutleute . Vonlonssolnt
^ - und Vongen -

scdeldt . 068 . gr . 8 ». 2ül ., gob . 2LI . 50vk .106 8 . gr . 8° . 2 kl . , god . 2 kl . 50 vk.
Bietet deutschen Kaufleuten , welche die französische bzw . englische Umgangssprache bereits

kennen , das zur Beherrschung der sremden Geschästssprache ersorderliche Material .

vcbtvierige Übungsstücke zum übersetzen aus dem Deutschen 1 vcblüssel hierzu :
" - ins Französische . Von A . Weil , - (82 S .)

Oberlehrer . 8° . 144 S . 2 M ., geb . 2 M . 50 Pf . t M . 1 ,50 , geb . M . l ,70 .

Abriss der deutschen Silbenmcsiung und Vcrskunst . Von Prof . vr . Daniel Sanders .
" - 145 S . , gr . Oktavformat . 2 M . 50 Ps ., gut gebunden 3 M .

l/ cnjugstlcnsmuster kür alle Vorda dor kronr . 8proclro , rsgolm . reis unregölmässigg .
^ - Von vrok. 6 . VonAensolisidt . Llib 4ngabo dor 4usspraodg

iodor aukgokukrbon 2oibkorm und vorsoll . 56 8 ., xr . 8". vrois 1 KI. , gob . 1 kl . 40 vk.



7 . LangrnWdW Vißliotgek sämllKrgriH . u . röm . Massiker .

öidliolllkk -2mm «'-,".'

W (A . v . Humboldt .)

(Die vor dem Autor stehende Zahl bedeutet die Nummer der Bände ; die hinter demselben die
Anzahl der Lieferungen , die der betr . Autor umfaßt . Der Accent (') bezeichnet die betonte Silbe .)

Griechische Dichter .

7 A ' sckn' los 70
s Rso 'p 2

2 < Hesto ' d 2
l. Dui ' ntus 9
s Ana ' kreon 3

Cheo 'gnis 2
i Theokri 't 6

4 2lnthologi ' e 6
5-8 Aristo ' phanes38

9-73 Luri ' pides 52
74 . 75 Home ' r 20

76 pi ' ndar 9
17 -79 So 'phokles 33

GriechischeProsaiker .

20 -26 Aristo ' teles 79
27 Arria ' n 73

28 Demo ' sthenes72
29 Diodo ' r 73

s Lpikte ' t 2
30i Mark Aure ' l 5

7 Cheophra ' st 2
Heliodo 'r 6

7 Herodia ' n 5
32 -33 Herodo ' t 24

s Iso ' krates 4
34 < Lyku ' rgos 2

^ L^' stas 5
35 -36 Lucia ' n 27
37 -38 pausa ' nias 27
39 -42 pla ' to 39
43 -43 pluta 'rch 60
49 -37 pol ^ ' bius 29
52 -55 Stra ' bo 34
56 -57 Thuky ' didos 78

Römische Dichter .
Latu ' ll 3
hora 'z 7

63 Iuoena ' lis w
s , 7

s 6
65i 3

I 2
66 IS

67 -69 Ovi ' d 33
70 -73 »s

6
74l 6

l Tibu 'llus 3
75 72
76 r°

Römische Prosaiker .

77 Lä ' sar 77
78 -93 Li ' cero 760

7 Tarn . Ne 'pos 3
94 < Lutro ' pius 3

( Duintilia ' n 2
95 Eu ' rtius s
S6 Justi ' nus »2

9?-707 S7
702 s
703 w

704 -5 rs
706 »2

707 -8 2S

709 s
z

vi ' ctor s
770 Vitru ' vius ro

Bezugsbedingungen d . LangerrscheidtschenKlassiker - BiLlrothek . l
I . Einzelne Hoskandtoile nackAnswahl .

Hroschiert : 7766 Lieferungen ä 35 Pf .
L . Gebunden : 770 höchst solide Halbfranz -

4-M ., bei 75 Bänden auf einmal g.3M . 50pf .,
bei 25 Bänden aus einmal a 3 M ., bei 50 Bän¬
den auf einmal L Bd . 3 M . und außerdem
5 Bände unberechnet .

Hoi Subskription auf mindestens 40 aus -
gewählte Lände , wöchentlich ein Band äH M .,

II . Hezug dorvollständigenHibrioLhek .

Hei Subskription : 770 Halbfranzbände
a 3 UI ., wöchentlich 7 Band , die letzten

L . Hei Entnahme auf einmal :
HrosÄiert , 7766 Lieferungen für 250 M .

(statt 408 M . 70 Pf .) .
G obunü en , 770Halbfranzbände für 235 NI .,

( statt 440 UI .) .

VV " Die eleg . u . solide geb . Band -Ausg . bzw .
Teile derselben sehr geeignet als Geschenk .

1 ) Freibleibend und ohne Verbindlichkeit für Unterschiede in der Färbung rc . des Papiers ,
da die Herstellung der Bibliothek ca . 3 Jahrzehnte erforderte . — Jeder Band den Inhalt
von 8 —76 Lieferungen umfassend . Probebände in jeder Buchhandlung vorrätig .

Die Uleth . T .-L. ist Eigentum der
Langenscheidtschenverl . -Buchh . Sie

EngI . f . Deutsche , Deutsch f . Dtsch .

KM ihre m Haupttitel d . nebensteh .
Schutzmarke . Zu den , behufs Er -
rsgung von Irrtum unter d . unrecht -

Truck und Verlag der LangenscheidtfchenAerlags -Buchhandlung (Prof . G . Langenscheidt) , Berlin LTV 46.
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